
TERMINE

August / September 24
August 2024

Sonntag, 04.08., 10 Uhr,                  
Gottesdienst mit Abendmahl,                   
Tanja Vorsteher, Pastorin

Sonntag, 11.08., 10 Uhr,                       
B:B+B Frühstücksgottesdienst, 
Tanja Vorsteher, Pastorin

Sonntag, 18.08., 10 Uhr, Gottesdienst
Hans-Jürgen Steuber, Laienprediger
Sonntag, 25.08., 10Uhr , 
Sonntagmorgen in Gemeinschaft , 
Eguizel Morales-Ramirez, 
Renate Siegers

Samstag, 31.08., 14.30-17.00 Uhr, 
Kirchlicher Unterricht, EmK Lage

September 2024

Sonntag, 01.09., 11 Uhr, 
Taufgottesdienst für Ilija Niakani,
Tanja Vorsteher, Pastorin
Sonntag, 08.09., 10 Uhr,
B:B+B Frühstücks-Gottesdienst,
Tanja Vorsteher, Pastorin

Sonntag, 15.09., 10 Uhr, 
Sonntagmorgen in Gemeinschaft
Samstag, 21.09., 14.30 -17.00 Uhr, 
Kirchlicher Unterricht, EmK Bielefeld

Sonntag, 22.09., 10 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Tanja Vorsteher, Pastorin 

Sonntag, 29.09., 10 Uhr,                  
Gottesdienst am Stiftsmarkt,                    
Hans-Jürgen Steuber, Laienprediger,
kein Gottesdienst bei uns

Angebote unter der Woche

Gespräche auf der Begegnungsbank
Mittwochs 13-15 Uhr, zunächst bis Ende 
September

Hauskreis Bielefeld: Mittwoch, 14-täglich
von 17-19 Uhr, wechselnde Orte
Termine: 07.08., 21.08., 04.09.,18.09.24

Sing-Projekt  Donnerstag, 18 Uhr bis 
19.30 Uhr, 14-täglich 
Termine: werden noch bekanntgegeben

Spannungsausgleich durch Eutonie :
In der Eutonie werden, vorwiegend im 
Liegen, langsame und kleine Bewegungen 
angeleitet, die den körperlichen und 
psychischen Spannungsausgleich fördern. 

Termine: Dienstag, 13.08., 27.08.(18.30 
Uhr), 10.09., 01.10.24 , ab 17:00 Uhr

Anschliessend an die Eutonie besteht die 
Möglichkeit zum  Stillen Gebet in Form von 
Meditation im Kirchenraum. Wer möchte, 
kann einfach dazukommen.                        
Beginn 18:30 Uhr., (27.09. um 19.30 Uhr)

Infos und Anmeldung(bis 2 Tage vorher): 
tanja.vorsteher@emk.de, 0521 84 342
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Das Leben bietet mehr…

als das Streben nach Besitz, Erfolg, 
Schönheit, Geld und Sicherheit. 
Sie sind vergänglich 
und man scheint nie genug                    
davon bekommen zu können.
Das Leben bietet mehr als 
Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung, 
Angst und Sorgen.                                    
Sie drücken nieder und nehmen uns 
unsere Lebendigkeit. 
Das Leben bietet mehr, als                     
die ständige Suche nach  Selbst-
optimierung und dem Wahren
des Scheins. 
Sie lassen uns leer zurück und stillen
unsere Sehnsucht nach 
erfülltem Leben nicht. 

                    
Herzliche Einladung!
Als Gemeinde laden wir Sie herzlich dazu ein, mit uns gemeinsam nach dem 
„Mehr“ im Leben zu suchen. Wir machen die Erfahrung, dass der christliche 
Glaube uns mehr von dem geben kann, wonach wir uns  zutiefst sehnen.     
Er  gibt unserem Leben mehr Bedeutung, mehr Sinn, mehr Halt, 
mehr Liebe, mehr Hoffnung, mehr Bedeutung und mehr Perspektive.

Herzlich       KREUZKIRCHE BIELEFELD

CC0, Markus Spiske,2020 
https://unsplash.com/de/fotos/person-mit-zwei-gelben-runden-
fruchten-Nnoy-G7QVkY



Erntezeit - Dankzeit - Festzeit

Einfach in den Garten oder zum Hochbeet auf  dem Balkon gehen und ernten
können, was man gesät und das ganze Jahr gepflegt hat, was für ein schönes
Gefühl! Das Warten hat sich gelohnt und bei der Wahl von Erde, Düngung und
Pflege  hat  man  offenbar  alles  richtig  gemacht.  Da  ist  die  Vorfreude  auf  das
Kochen und Geniessen gross. Aber nicht nur das. Oft genug ist so viel da, dass
man es mit Anderen teilen kann. Und das macht doch erst so richtig glücklich.
   In der Bibel lesen wir immer wieder von Erntezeiten. Sie waren ein wichtiges
Ereignis  im  Jahreslauf,  eine  Zeit  des  Dankens  und  des  tagelangen  Feierns.
Man  dankte  Gott,  als  dem  Geber  aller  Gaben,  man  dankte  einander  für  die
Zusammenarbeit  und man feierte  gemeinsam das Leben. Denn jede Ernte  war
auch ein Gradmesser für die Sicherung des Überlebens bis zur nächsten Ernte.
Was für ein Geschenk,  wenn die Ernte reichlich ausfiel!  Uns was für eine Not,
wenn das nicht der Fall war! Denn dadurch wurde man abhängig von der Gunst
der  Nachbarvölker.  Das  konnte  gut  gehen  oder  in  einer  Katastrophe  enden.
Und so ist es bis heute geblieben.
    Teilen, was man ernten kann und miteinander die Fülle feiern, das waren und
sind deshalb wesentliche Beiträge zur Sicherung des Friedens und der Zukunft
der Menschen. Jesus nahm genau das einmal in einer Bildrede auf (Luk 12,16f). 
Auch zu seiner Zeit hatte nicht jede:r Felder und damit die Mittel, sich selbst zu
versorgen.  Deshalb  war  es  üblich,  dass  gerade  diejenigen,  die  viel  ernten
konnten, es mit den Bedürftigen teilten und sie an ihrem Fest teilhaben liessen.
     In seiner Bildrede erzählt Jesus von einem reichen Kornbauern, der alles, was
er  ernten  konnte,  in  den  eigenen  Scheunen  lagerte.  Beim  Anblick  der  Fülle
meinte er dann zufrieden, nun für einige Jahre gut für sich ausgesorgt zu haben.
Teilen  war  für  ihn  keine  Option.  Feiern  auch  nicht.  Der  Dank  an  Gott  dafür,
Fehlanzeige. Er verbuchte den Erfolg lieber ganz und gar auf sein eigenes Konto.
Sein  Lebensende  kam  allerdings  früher  als  erwartet  und  seine  angehäuften
Vorräte vergammelten in den grossen Scheunen. Sie konnten weder ihm noch
anderen Menschen Freude, Zufriedenheit und Leben schenken. 
   Ein Schluss, den man aus dieser Erzählung ziehen kann: was wir mit anderen
teilen, bereichert unser Leben. Ob es nun gute Erfahrungen, schöne Erlebnisse,
hilfreiche Erkenntnisse, Gaben, Fähigkeiten, Ideen, Zeit oder einfach das eben
gekochte  Mittagessen  sind.  Es  macht  mindestens  zwei  Menschen  fröhlicher,
glücklicher und dankbarer. Und manchmal wird daraus sogar ein kleines Fest,
mitten im Alltag.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch ein gesegnetes Erntedankfest!
Tanja Vorsteher, Pastorin
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